
→ Methode: Wissensquiz 

Einstieg über Wissen, Wahrnehmungen und Überraschungseffekte

Die ausführliche Schritt-für-Schritt-Anleitung und Quizvorlagen findest du in Kapitel 1.4 
Wie wir gemeinsame Zukunftsbilder entwickeln im Format: Utopie-Workshop

Kurzablauf
 → Kurzer Einstieg: Warum starten wir mit einem Quiz?
 → 3–8 Fragen stellen (digital oder analog), einzeln oder in Gruppen beantworten
 → Antworten auflösen: Aha-Momente, Überraschungen, Irritationen
 → Wahrnehmungen und Unterschiede im Plenum aufgreifen
 → Überleitung in Immersion, Interviews oder Diskussion

Hinweise / Tipps
 → Die Fragen sollen Neugier auslösen, nicht Wissen testen
 → Keine Bewertung der Antworten – Fokus auf Muster, Wahrnehmung, Überraschung
 → Humor und leichte Irritationen helfen, Gruppen zu öffnen
 → Sensibel formulieren, wenn es um Betroffenheit und Gerechtigkeit geht
 → Ein Quiz eignet sich hervorragend für mehrsprachige Gruppen (Icons, einfache Sprache)

Beispielfragen
 → Wie stark kann sich ein versiegelter Stadtplatz im Sommer aufheizen?
 → Welche Quartiere sind in (Stadtname) besonders von Hitze betroffen?
 → Welche Maßnahmen machen dein Viertel klimaresilienter?
 → Wo gibt es in (Stadtname) gefährliche oder unangenehme Hitzeorte?
 → Was könntest du selbst tun, um deine Straße klimaresilienter zu machen?
 → Wie wichtig ist dir Klimaschutz?

Wozu diese Methode dient 
Ein Quiz ist mehr als ein spielerisches Element. Es schafft einen sofortigen, niedrigschwelligen  
Zugang zu komplexen Themen und aktiviert jede einzelne Person im Raum. Durch Einschätzungen, 
Überraschungen und kleine Erkenntnismomente entsteht Aufmerksamkeit, Gesprächsbereitschaft  
und oft ein erstes „Wir-Gefühl“. Ein Quiz macht Wissen sichtbar, bricht Unsicherheiten auf und  
öffnet den Raum für Zuhören, Austausch und weiterführende Fragen.

Wann einsetzen?
 → Als Einstieg in Workshops, Jams, Beteiligungsprozesse
 → Wenn komplexe Themen (z. B. Klima, Hitze, Resilienz, Gerechtigkeit) greifbar werden sollen
 → Für Gruppen, die sich nicht kennen oder wenig Vorerfahrung haben
 → Wenn Energie, Interaktion und Aktivierung gebraucht werden

Ziel
 → Vorwissen, Annahmen und Alltagswahrnehmungen sichtbar machen
 → Aufmerksamkeit bündeln und gemeinsame Orientierung schaffen
 → Diskussionen anregen und Betroffenheit herstellen
 → Übergang in das Zuhören oder die Immersion schaffen

Material
 → Digital: Mentimeter, Slido, Kahoot! oder vergleichbare Tools
 → Analog: Karten, Stifte, Flipchart, vorbereitete Fragen
 → Präsentationsmöglichkeit (Laptop, Beamer oder Ausdrucke)
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